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Die Bekassine: Vogel des Jahres

MOORLEICHE BERNIE
Spannende Erkenntnisse

WANGEROOGE
Eine Insel mit Charme

Vom Moor

MOORMERLAND

 Moor
zum Meer

 Moor

MOORLEICHE BERNIE
Spannende Erkenntnisse 
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KARL DALL
Zurück in Emden
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ruNd um ludgeri

Folgende Aktionen sind
heute im Mehrgeneratio-
nenhaus: Deutsch lernen
(9 Uhr); Kreativstübchen
(fällt aus); Plattprooters-
Treffen (16 Uhr); MGH-Fo-
togruppe (15 Uhr).
Das Ludgeri-Consort
probt heute von 9.30 bis 11
Uhr im Jugendcafé. Info: %
1 57 31.

Die Hospizgruppe, Men-
nonitenlohne 5, lädt heute
in der Zeit von 10.30 bis
12.30 Uhr zur Sprech-
stunde ein. % 9 72 08 88.
Das Ostfriesische Teemu-
seum bietet heute um 14
Uhr eine Teezeremonie an.
Die Borreliose-Selbsthil-
fegruppe trifft sich heute
um 14.30 Uhr in den Räu-
men des Paritätischen, Os-
terstraße 38.
Die Senioren der katho-
lischen Kirche treffen sich
heute um 15 Uhr zur hei-
ligen Messe. Anschließend
wird im Pfarrheim Bingo
gespielt.
Eine Führung durch die
vier Innenstadtkirchen un-
ter dem Motto „Typisch“
beginnt heute um 15 Uhr
am Eingang der Ludgeri-
kirche.
In der Andreas-Gemeinde
findet heute um 15 Uhr
ein Nachmittag für die äl-
tere Generation statt. Ein
Fahrdienst ist eingerichtet.
Info: % 1 52 10.
Das Kleiderlädchen des
Kinderschutzbundes, Am
Alten Siel 1, ist heute von
15 bis 16.30 Uhr geöffnet.
DerSchützenbundNorden
bietet heute Sportschießen
für Fortgeschrittene und
Anfänger von 19 bis 21 Uhr
im Schützenhaus, Ekeler
Weg 11, an.
Das Harmonika-Orches-
ter „Nörder Handörgler“
probt heute von 19.30 bis
21.30 Uhr in der Alten
Schule in Norddeich. Info:
% 1 23 78.
Der Kirchenchor Süder-
neuland probt heute um
19.30 Uhr im Gemeinde-
haus der Friedenskirche
Süderneuland.
Die Städtegruppe Terre
des Femmes Norden trifft
sich heute um 20 Uhr in der
Andreas-Gemeinde.
Der Norder Männerge-
sangverein probt heute um
20 Uhr im Hotel Reichs-
hof. Weitere Infos unter: %
93 05 64.
Der Frauenkreis „Mitten-
drin“ trifft sich heute um
20 Uhr im Jugendcafé zu
einem Spieleabend. Wer
mag, möge ein besonderes
Spiel mitbringen.
Die anonymenAlkoholiker
treffen sich heute von 20
bis 22 Uhr im Reil-Haus.

Kurz Notiert

VdK Norden berät in
rentenangelegenheiten
]OMQE] –Eine Rentenbera-
tung durch den Fachmann
des VdK, Harm Martens
(Deutsche Rentenversiche-
rung), findet morgen von
9 bis 12 Uhr im VdK-Büro
Norden, Burggraben 46,
statt. Die Beratung ein-
schließlich der Aufnahme
von Rentenanträgen steht
auch Nichtmitgliedern kos-
tenlos zur Verfügung. Infos
unter %: (04941) 65052.

KoNtaKt

Manfred Menssen 925-244
Magret Martens 925-246
Manfred Reuter 925-245

....

]OMQE] – Am Sonntag, 7.
April, um 11.30 Uhr lädt
der Kunstverein Norden in
die Kreisvolkshochschule
(KVHS), Uffenstraße 1, ein.
Hier wird die Ausstellung
„Unterwegs“, ein Gemein-
schaftsprojekt dreier Frauen
aus Leer, Friesoythe und Ol-
denburg, eröffnet. Die Male-
rinnen und Bildhauerinnen
sind unterwegs im wörtlichen
Sinne. Ihre gemeinsam kon-
zipierte und nur geringfügig
variierende Ausstellung wird
nacheinander an verschie-
denen Orten gezeigt, fast
eine Wanderausstellung also.
Und unterwegs sind die drei
Frauen auch im künstleri-
schen Sinne, auf der Suche
nach Themen und Inhalten,
fortschreitend, was Kennt-
nisse und Können betrifft, auf
dem Weg zu größerer Intensi-
tät und Tiefe und schließlich
experimentierend mit ver-
schiedenen Techniken.

In Kerstin Kramers Male-
rei und Bildhauerei stehen

Menschen im Vordergrund,
meist leichtabstrahiertdarge-
stellte, sich verhaltende oder
handelnde Gruppen. Renate
Fäth malt nahezu informelle,
oft dunstig verschwommene
Landschaften. Bei aller Abs-
traktion meint der Betrachter,
fastimmereineBeziehungvon
Land undWasser zu erkennen.
Neben ihrer informellen Ma-
lerei arbeitet Barbara Meichs-

ner-Drobinski mit Stein, Holz,
Metall, Keramik und Fundstü-
cken. Dabei kommuniziert sie
mit den Materialien und ver-
sucht, deren Wesen mit ihrem
eigenen Anliegen in Einklang
zu bringen.

Kerstin Kolbe wird in die
Ausstellung einführen. „Un-
terwegs“ ist montags bis frei-
tags bis zum 3. Mai in der
KVHS zu sehen.

Ausstellung: Drei Künstlerinnen
in Norden „Unterwegs“
schau Norder Kunstverein zeigt Gemeinschaftsprojekt

Die Künstlerinnen (von links): Renate Fäth, Kerstin Kramer und
Barbara Meichsner-Drobinski.

www.mundfein.de

Die stadt Norden soll
ein frauenort werden,
wünscht sich die
Bürgermeisterin.

]OMQE]/iSH – Norden habe
traurige Berühmtheit er-
langt, sagte Bürgermeisterin
Barbara Schlag gestern im
Rahmen der Einweihung des
Recha-Freier-Platzes in der
Stadt. Sie erinnerte an das
Foto, das zeigt, wie jüdische
Norder Mitbürger durch die
Innenstadt getrieben werden
mit dem Schild „Rasseschän-
der“. Dieses Bild sei überall
bekannt, sei in vielen Ge-
schichtsbüchern. Beim Ho-
locaust-Mahnmal in Berlin
hänge es gleich vorn. „Ich
schäme mich dafür“, sagte
Schlag. Aber jetzt könne sie
auch Freude empfinden an-
gesichts dessen, was sich
in dieser Stadt getan habe.
Durch den Recha-Freier-
Platz werde ein Zeichen ge-
setzt: „Wir setzen uns mit
der Geschichte auseinander.“
Schlag sah die Namensnen-
nung als bisher letzte Perle
auf einer ganzen Schnur,
die schon in den 1960er-
Jahren angelegt worden sei.
Das Buch von Lina Gödeken
über die jüdischen Mitbürger
der Stadt, das Mahnmal auf
dem jüdischen Friedhof und
die vielen Stolpersteine in
der Stadt seien weitere Per-
len. Wie auch Schlag dankten
Carlo Grün als Vorsitzender
der Sparkasse
Au r i c h - No r-
den und Wal-
ter Demandt
als Sprecher
des ökume-
nischen Ar-
b e i t s k re i s e s
Synagogenweg Roswitha Ho-
mann für ihre Bemühungen,
einen Ort in der Stadt nach
Recha Freier zu benennen.
Über das Wirken der gebür-
tigen Norderin Freier, die un-
zähligen jungen Menschen
während des Nazi-Regimes
das Leben gerettet hat, hat
der KURIER in den letzten
Tagen bereits ausführlich be-
richtet.

Homann erinnerte noch
einmal an Recha Freier und
betonte, wie sehr sie darunter
gelitten hatte, dass sie nicht
alle retten konnte. Die Geret-
teten hätten im Licht gestan-
den, zitierte Homann Recha

Freier, sie aber stehe im Dun-
keln. „Ihr großes Lebenswerk
ins Licht rücken“, daran wolle
man jetzt gemeinsam weiter
arbeiten, sagte Homann.

Auch das griff die Bürger-
meisterin auf. Sie wünsche
sich, Norden zu einem Frau-
enort in Niedersachsen zu
machen und sich dabei auf
die Arbeit von Recha Freier zu
berufen. Geschichte müsse
man als Aufgabe betrachten.
Dabei dankte Schlag Homann

a u s d r ü c k -
lich: „Danke
für die Per-
len, die du
angefertigt
hast.“

B e r n d
B o h n s a c k

las aus einem Dankesbrief
vor. Die Mitglieder des Ar-
beitskreises Synagogenweg
hatten viele Nachfahren jü-
discher Mitbürger aus Norden
über die Namensnennung in-
formiert. Kurt Jacobsohn aus
den USA war einer von vielen,
diegeantwortethatten.Jacob-
sohn sprach von der großen
Bedeutung dieses Aktes und
wünschte sich, dass andere,
besonders auch große Städte
in Deutschland sich daran ein
Beispiel nehmen.

Auch Carlo Grün als Ver-
treter der Sparkasse, deren
Gebäude den neuen Recha-
Freier-Platz säumen, betonte,

dass durch diese Maßnahme
ein Zeichen gegen das Ver-
gessen gesetzt werde. In den
1990er-Jahren habe die Spar-
kasse die Gebäude ringsum
renoviert und restauriert und
ein attraktives Umfeld ge-
schaffen. Früher hätten hier
jüdische Mitbürger gelebt,
Handel getrieben. In einem
der Objekte der Sparkasse sei
heute noch ein rituelles Tauf-
bad, eine Mikwe, erhalten.

Grün zitierte den früheren
Bundespräsidenten Roman
Herzog: „Die persönliche
Verantwortung darf niemals
erlöschen. Wer nur einem
Menschen das Leben rettet,
rettet die ganze Welt.“

Mit passender Klezmer-
Musik begleiteten Ingrid Sjuts
(Saxofon) und Irene Ecke (Gi-
tarre) die Zeremonie, die rund
eine Stunde dauerte. Künftig
weist nicht nur ein Schild am
Anfang des Platzes auf den
Namen hin, am Sparkassen-
gebäude auf dem Platz selbst
hängt zudem eine kleine In-
fotafel mit den wichtigsten
Daten zu Recha Freier. „Das
ist viel schöner geworden, als
ich es mir jemals vorstellen
konnte“, sagte Roswitha Ho-
mann.

Zweimal störte ein Mann
die Feier, der dazwischenrief
und pöbelte. Gäste der Zere-
monie griffen aber schnell ein
und lotsten ihn fort.

Recha-Freier-Platz ist eine weitere Perle
einweihung Norden sieht sich auf einem guten weg und setzt Zeichen gegen das Vergessen

Carlo Grün (v. l.) , Roswitha Homann, Barbara Schlag und Walter Demandt sprachen im Rahmen der Zeremonie.

irene Ecke (links) und ingrid Sjuts spielten Klezmer-Stücke und
sorgten für eine feierliche Stimmung. FotoS: StRoMANN

„Norden setzt ein Zeichen
gegen das Vergessen“

CARlo GRüN UND
BARBARA SCHlAG


